
Postentgelt bar bezahlt 

Tel.: 05355/5202 - Fax 05355/5202-15 
e-mail: gemeinde@jochberg.tirol.gv.at 

AK TÜ E LEES 

Versprechen gehalten: 
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer in Jochberg 

"Wenn ich Präsident werden 
lte, dann komm ich wieder 

Mfich Jochberg!" versprach 
Dr. Heinz Fischer vor gut 
einem Jahr unserem Bürger- 
meister. Und er hielt sein 
Versprechen. 
Er wollte ein Schi- 
wochenende ohne grossen 
Medienrummel bei uns ver- 
bringen und wünschte sich 
einen gemütlichen Abend 
gemeinsam mit dem Ge- 
meinderat von Jochberg. 
Beim Waldwirt konnte dann 
Bgm. Heinz Leitner den 
Bundespräsidenten mit sei- 
ner Gattin und seinen Be- 
gleiterInnen begrüßen. Die 
Bläsergruppe der Musik- 

pelle spielte einige Weisei 
als Willkommensgruß,. 
Es wurde ein toller Abend. 

Wer zu Ostern an den 
Wertstoffsammelstellen vor- 
beikam, wird sich gedacht 

haben: "Um Gottes Willen! 
Der Saustall!" Es gibt dabei 
zwei Seiten, eine gute und 
eine schlechte. Zuerst die 

GUTE: Es ist erfreulich, 

wenn möglichst viele Leute 
in unserem Dorf Wertstoffe 

trennen, sammeln und 

abgeben. Das spart uns allen 

Deponiekosten, Transport- 
wege und es ist einfach bes- 

ser Wertstoffe nicht auf 

Deponien einzugraben, son- 

Erstaunlich wie volksnah 
und gemütlich ein Bundes- 
präsident sein kann und das 
wird allen anwesenden Gä- 

sten und den Wirtsleuten, 
die sich sehr um eine gute 
Atmosphäre bemühten, in 
Erinnerung bleiben. 

Unser Recyclinghof 

dern weiter zu verwerten. 

ABER: Wertstoffsammel- 

stellen sind einmal voll. 

Warum werfen Leute dann 

die mitgebrachten Säcke 
einfach vor den Container? 

(Zwei !! LKW-Ladungen 
allein nach Ostern mussten 

die Gemeindearbeiter ver- 

räumen!) Völlig unver- 
ständlich wird es erst, wenn 
man weiß, dass alle Wert- 

stoffe KOSTENLOS bei der 

Deponie UNSEREM RECY- 
CLINGHOF abgegeben 
werden können. 

Dass es ihm und seiner 

Gattin gefallen hat, beweist, 

dass er seiner Mitarbeiterin 

auftrug, dem Bürgermeister 

nochmals telefonisch für 
den gelungenen Abend zu 
danken. 

Im Gemeinderat wird ernst- 
lich die Auflösung der 
Wertstoffsammelstellen 
diskutiert. Wenn die 

Deponie Jochberg voll sein 
wird, muss der gesamte 
Hausrestmüll zu einer Um- 

ladestation im Bezirk gelie- 
fert werden. 
Wir können dann den Müll, 
den wir jetzt mehrmals in 
der Woche bei _ den 

Wertstoffsammelstellen ein- 

sammeln nicht mehr zur 
Deponie bringen. 

Der Bürgermeister 
Tel. 5202-12 oder 
0664/45 58 110 

Liebe Jochbergerinnen, 
liebe Jochberger 

Endlich Frühling. Nach 
dem vielen Schnee sehnen 
sich alle nach Sonne, apere 

und grün werdende Wie- 
sen, Unsere Straßen und 
Wege hat es ganz schön 
mitgenommen in diesem 
Winter. Wir werden uns 
bemühen möglichst schnell 
die Löcher zu flicken und 
zum Teil auch Wegstücke 
neu zı _ asphaltieren. 
Entlang des Saukaser- 
weges, So ist zumindest ein- 

mal der Plan, soll die 
Gasleitung verlegt werden. 
Daher werden wir uns auch 
mit der Beleuchtung und 
eventuell auch mit der 
Wasserleitung nach diesen 
Arbeiten richten, sodass 
wir nicht zweimal aufgra- 
ben müssen. 

Mit den Arbeiten am 
Nockgraben soll in den 
nächsten drei Wochen 
begonne: werden. 
Ich bitie um Verständnis 
bei aen Anrainern des 
Scheringweges, wenn es zu 
Behinderungen kommen 
sollte. 

Ich wünsche allen einen 

schönen Frühling 

Euer Bürgermeister 
Heinz Leitner 

— 
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Laufen, Kampf und schöne Tore! 

Am 12. März veranstaltete 
die Mannschaft der LOK- 
Jochberg zum 2. Mal ein 
Hallenfußballturnier und 
erneut kämpften Hobby- 
kicker aus Jochberg, Aurach, 
Kitzbühel und Mittersill in 
der Jochberger Turnhalle 
um Preise und Pokale. 
Neben dem sportlichen Teil 
wurde sowohl für das leibli- 
che Wohl, als auch für beste ! 

Unterhaltung abseits des ! 
Bandenzaubers gesorgt. Das 
spannende Finale konnte 
das Team Sailormoon CC 
gegen den FC Gschwari 
Kitzbühel für sich entschei- 
den. Den dritten Platz konn- _ 

te sich mit LOK Jochberg 1 
eines der Veranstalterteams 
sichern. Weiters gaben sich 

noch der TC Jochberg und 
Teams des FC Aurach und 

der Underdogs aus Mitter- 
sill die Ehre. Nach der 
Siegerehrung fand noch ein 
gemütliches Beisammensein 
in der Mehrzweckhalle statt. 
Das Team der LOK-Joch- 

berg freut sich über den 
gelungen Ablauf des Tur- 
niers und hofft weiterhin 
auf Unterstützung, um den 
Fußball in unserem Ort am 
Leben zu erhalten. 

‘ RaiffeisenBank 
Kirzbi 

Wra n K ı 59 

ühel 

Beitrag zur gesunden Gemeinde: 

Die Methoden der Neue 

Nikotintherapie jetzt für 
jedermann als Buch kosten- 
los zum Download! 

Thomas Laggner von der 

AIH Beratungs- und Han- 
dels Gmbh in Unterwalters- 
dorf hat bereits im Oktober 
Kontakt mit der Gemeinde 
aufgenommen zwecks Rau- 
cher-Entwöhnungs-Pro- 
gramm mit dem Titel "Ich 
hör‘ auf...!", Mit einigen Ge- 
meinden hat er bereits 
Workshops durchgeführt 
und vielen Menschen die 
Methoden der Neuen 

Nikotintherapie gelehrt. 
Aufgrund der vielen 
Gespräche mit Menschen, 
welche aufhören wollen zu 
Rauchen, hat Hr. Laggner 
ein Arbeits- und Handbuch 
verfasst. Auf 250 Seiten fin- 
det der Leser die komplette 
Beschreibung der Methodik 
und kann sich somit selbst 
helfen, vom Rauchen los zu 
kommen: FREIWILLIG & 
EINFACH! Sein Anliegen ist 
es, so vielen Menschen wie 
möglich dabei zu helfen, 

vom Rauchen los zu kom- 

men und die damit verbun- 
denen Abhängigkeiten auf 
zu lösen. Herr Laggner war 
selber 25 Jahre nikotinsüch- 
tig und kennt daher den 

Leidensweg eines Ab- 
hängigen. Mit der neuen 
Nikotintherapie kann allen 
Menschen, die aufhören 
wollen, geholfen werden! 

Das Buch, das im Handel 
€ 28,65 kostet, können inter- 
essierte Leser als E-Book 
"Ich hör‘ auf...!" downloa- 
den. 

Link: www.eft.co.at 
Rubrik Nichtraucherprojekt 

"WERBEN SIE IN 
DER JOCHBERGER 
GEMEINDE-INFO" 

Die Jochberger Gemein- 
de-Info bietet Firmen die 
Möglichkeit eine Wer- 
bung zu schalten. Das 
räumliche Angebot richtet 
sich nach den jeweiligen 
Gegebenheiten. Für die 
Jochberger Betriebe gibt 
es "Einheimischen-Tarife". 

Bekämpfung der 
Dasselbeulenkrank- 

heit der Rinder 

Der Amtstierarzt teilt mit 
Schreiben vom 15.03.2005 
folgendes mit: Zur Er- 
haltung des Dasselfreiheit 
der Rinder in Tirol ist es not- 
wendig, auch im Jahre 2005 
die Frühjahrskontrollen in 
allen Rinderbeständen ge- 
nauestens durchzuführen 
und dabei festgestellte 
Dassellarven (Dasselbeulen, 
Larven der Dasselfliege in 
der Unterhaut der Rinder, 
sog. Engerlinge) restlos zu 
beseitigen. Erfahrungsge- 
mäß genügt eine Kontrolle 
in der Zeit von Mitte April 
bis Mitte Mai, jedenfalls ist 
sie aber noch vor dem 
Weideauftrieb durchzufüh- 
ren. Besonders zu beachten 
sind Rinder, die im vorigen 
Sommer außerhalb Tirols 
geweidet haben. Der ent- 
sprechende amtliche An- 
schlag kann im Gemein- 
deschaukasten vollinhalt- 
lich eingesehen werden. 

Kitztbühel 
TOURISMUSINFOSTELLE 

JOCHBERG INFORMIERT: 

Liebe Jochbergerinnen und 
Jochberger! 
Ich möchte Euch mit einem 
weinenden aber natürlich 
auch mit einem lachenden 
Auge mitteilen, dass ich ab 
Ende April eine karenz- 
bedingte "Auszeit" nehme. 
Ich freue mich schon sehr auf 
diese neue Aufgabe und das 
Familienleben, aber mein 
TVB-Dasein wird mir sicher 
auch abgehen... 
Mein Aufgabengebiet wird 
neben Margit Wieser künftig 
meine engagierte Nach- 
folgerin Gabi Lassmann 
übernehmen. Ich möcl 
mich auf diesem Wege noc 
einmal ganz herzlich für die 
gute und nette Zusammen- 
arbeit bedanken, hoffe, dass 
diese auch unter meiner 
Nachfolgerin weiterbesteht 
und freue mich auf ein priva- 
tes Wiedersehen! 

Eure Martina Aigner 
* Die Öffnungszeiten vom 
Tourismusbüro und _ der 
Post-Partner-Stelle für die 
Zwischensaison: 
Montag-Freitag 9-12 Uhr 

und 14-17 Uhr 

Jungschar Jochberg 
* Die Jungschargruppe v. 
Jochberg sucht ab Herbst 
2005 Helferinnen für die 14- 
tägigen JS-Gruppenstunden. 
Bei Fragen könnt Ihr Euch 
gerne an Rosi Leitner, 
Pfarrbüro Tel: 5212, Dagmar 
Embacher Tel: 0664-79 04 243 
oder Margit Wieser Tel: 5807 
wenden. Vielen Dank im 
voraus für Eure Mithilfe! 

Night Taxi 
Verlängerung bis Juli 
Sicher nach Hause. Für alle 
Nachtschwärmer freitags 
und samstags um 2,- Eur 

sicher von Kitzbühel mit 
dem Night-Taxi nach Joch- 
berg. Abfahrzeiten 23.45 Uhr 
und 2 Uhr von der Aqua- 
rena in Kitzbühel. 
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Wohnbauförderung - und Ihr Traum vom 
eigenen Zuhause wird wahr! 
Johannes Möllinger, RaiffeisenBank Kitzbühel, 

Bankstelle Jochberg, informiert: 

Wer träumt nicht von einem 

gemütlichen Zuhause, nach 
Möglichkeit in den viel 
itierten "eigenen vier Wän- 

Ö:n". Doch dem Traum folgt 
vielfach ein jähes Erwachen, 
wenn es um die Finan- 
zierung geht. Die vorhande- 
nen Ersparnisse reichen oft- 
mals nicht mehr aus, um 

auch nur Teile des Traumes 
zu realisieren. Und eine 
Finanzierung über Kredite 
kann unter Umständen auch 

teuer werden. 
Das muss aber nicht so sein! 

Ihre Raiffeisenbank bietet 
nicht nur zinsgünstige und 
flexible Kredite an, sondern 

auch eine umfassende 
Beratung, welche Förder- 

ungsmaßnahmen in An- 
‘\pruch genommen werden 

‚önnen, bei welchen Stellen 
diese einzureichen sind und 
welche Voraussetzungen er- 

füllt werden müssen. Auf 
die Wohnbauförderung - für 
Häuslbauer und Wohnungs- 
käufer eine fast unverzicht- 
bare Unterstützung - möch- 
te ich hier gerne etwas 

detaillierter eingehen: 
Das Ziel der Wohnbau- 
förderung ist es, der Tiroler 
Bevölkerung einen bedarfs- 
gerechten, leistbaren und 

qualitätsvollen Wohnraum 
zur Verfügung zu stellen. 
Die Wohnbauförderung bie- 
tet dazu verschiedene För- 
derungsmöglichkeiten in 
Form von Darlehen, Zu- 
schüssen oder Beihilfen an. 
Gefördert wird: 
* Errichtung von Wohn- 
raum ° Ersterwerb von 
Wohnraum *Kauf bestehen- 
der Häuser * Sanierung von 
Wohnhäusern oder Wohn- 
ungen ° Energiesparende 
Maßnahmen; 

Damit man in den Genuss 
der Wohnbauförderung 
kommen kann, sind gewisse 
Voraussetzungen zu erfül- 
len. Dazu zählen unter 
anderem: ° Österreichische 
Staatsbürgerschaft (oder 
gleichgestellt) ° Höhe des 
(Familien-)Einkommens ° 
Einhaltung der maximal för- 
derbaren Wohnnutzfläche * 
Befriedigung des dringen- 
den Wohnbedürfnisses * 
Finanzierung muss gesichert 
sein; 
Die Berater der Raiffeisen- 
Bank Kitzbühel sind Ihnen 
gerne dabei behilflich eine 
maßgeschneiderte Finan- 
zierung unter Einbeziehung 
aller Aspekte der Wohn- 
bauförderung auszuarbei- 
ten. 

Jubiläumsgabe des Landes Tirol 
Das Land Tirol gewährt 
Jubiläumsgaben in folgen- 
der Form: anlässlich der 
"Goldenen Hochzeit" (50 
Ehejahre) € 750,00, der 
"Diamantenen Hochzeit" (60 
Ehejahre) € 1.000,00 und 
der "Gnadenhochzeit" (70 
Ehejahre) € 1.100,00. 
Voraussetzungen: ° Österr. 
Staatsbürgerschaft beider 
Eheleute; * gemeinsamer 

Wohnort (Hauptwohnsitz) 
in Tirol seit mindestens 25 
Jahren bis zur Jubelhochzeit; 

*aufrechte, eheliche Lebens- 
gemeinschaft; 
Der Antrag ist von den 
Eheleuten innerhalb eines 
Jahres nach der Jubel- 
hochzeit bei der Wohnsitz- 
gemeinde einzubringen. Das 
entsprechende Antragsfor- 
mular ist beim Gemein- 
deamt Jochberg erhältlich. 
Für eventuelle Anfragen 
steht Ihnen beim Gemein- 
deamt Herr Johann Möll- 
inger, Tel. (05355) 5202-11, 
gerne zur Verfügung. 

Volkslied-Hitparade ... 

... und Geschichten rund um 
das Volkslied. Eine Ausstel- 
lung zum 100Jahr-Jubiläum 
des Tiroler Volksliedarchivs. 
Wir möchten jeden herzlich 
einladen, bei unserer Aktion 
"Die 3 beliebtesten Volks- 
lieder Tirols!" mitzuma- 
chen. Die Umfrage ist Teil 
einer Ausstellung im Inter- 
net unter - 

www.musikland-tirol.at 
in der eine Art Volkslied- 
Hitparade erstellt und lau- 
fend aktualisiert wird. 
Unter allen Einsendern/ 
Anrufern werden im Okt. 
an unserem eigentlichen 
Jubiläumstermin 100 CDs 
verlost! 
Für die Ausstellung, die als 
Sammlung von Meinungen 
und Geschichten rund um 
das Volkslied konzipiert ist, 
bitten wir Sie folgende 
Fragen zu beantworten: ® 
Welche sind Ihre 3 liebsten 
Volkslieder? (Bitte nach 
Ihrer Wertschätzung reihen) 

Fahnenaushänge-Kalender für 2005 
Anlässlich 60 Jahre "freies Österreich" 
ersucht die Bundesregierung um Beflaggung 

Christi Himmelfahrt, Florianikirchgang (6.5.), 

27.04. 

01.05. Staatsfeiertag 
05.- 08.05. 

Erstkommunion u. Muttertag 
15.- 16.05. Pfingsten 
26.05. Fronleichnam mit Prozession 
05.06. Herz-Jesu-Sonntag 
02.07. Cross-Halbmarathon-Lauf u. Sportlerfest 
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09.- 10.07. 
15.08. 

Dorffest 

* Was ist für Sie ein 
Volkslied? e Können Sie 
uns von einem besonderen 
Erlebnis im Zusammenhang 
mit Volksliedern berichten? 
Wer abgesehen von der 
Beteiligung an der Hit- 
parade die zweite und dritte 
Frage beantwortet und 
seine Geschichte bzw. sein 
Erlebnis schriftlich mit Foto 
schickt oder mailt, erhält als 
Geschenk eine CD liebe 
Lieder aus Osttirol (eine 
Auswahl aus einer unserer 
großen Sammel-/Feldfor- 
schungsaktionen: Tiroler 
Lieder, ganz ungekünstelt, 

originell und ungeschnitten, 
aufgenommen in der Stube, 
im Wirtshaus ...). 

Tiroler Volkliedwerk/ 
Tiroler Volksliedarchiv 
Klostergasse 6 
A-6020 Innsbruck 
Tel. und Fax 0512/578828 
www.Vvolkslied.at 

www.musikland-tirol.at 

Mariä Himmelfahrt (Landesfeiertag) 

DANKE allen, die sich bemühen, unser Dorf entspre- 
chend zu schmücken! 

Der Fahnenaushänge-Kalender wird ständig aktualisiert, 
bitte lesen Sie die Neuerungen in den nächsten Gemeinde- 
Infos!



Gemeindeparteitag der ÖVP 
in Jochberg 

Beim Gemeindeparteitag 
der ÖVP Jochberg wurde 
Alois Hechenberger mit 
überwältigender Mehrheit 
als Obmann wiedergewählt 
- Bezirksparteiobmann Paul 
Sieberer und LA Josef 
Hechenbichler berichteten 
über aktuelle Themen aus 
Bezirk und Land! 
Gegenüber den Funktio- 

nären nannte Hechenberger 
die stärkere Vertretung der 
Volkspartei und kontinuier- 
liche Arbeit für _die 
Menschen in Jochberg als 
Zukunftsziel. BO Paul 
Sieberer stellte in seiner 
Rede am Gemeindeparteitag 
die Zusammenarbeit der 
Ortsparteien im Bezirk Kitz- 
bühel in den Vordergrund: 
“Unsere Stärke liegt in der 
Breite unserer Organisation 
und der Stärke vor Ort. 

Am Sonntag, den 6.3.2005 
fand in Oberndorf das 
Bezirksgaudihornschlitten- 
rennen statt. Wir, die Joch- 
berger nahmen mit 4 
Mannschaften teil, wobei in 
allen Klassen gepunktet und 
gesiegt wurde. In der Klasse 
Landjugend weiblich fuhren 
unsere Mädls ”Crazy 
Chicken” auf den 1. Platz, in 
der Klasse Landjugend 
männlich unsere Mann- 
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Wenn wir auch in Zukunft 
an einem Strang ziehen, pro- 
fitiert nicht nur der Bezirk, 
sondern auch jede einzelne 
Gemeinde” LA Josef 
Hechenbichler berichtete 
zum Abschluss des Gemein- 
departeitages über aktuelle 
Themen der Landespolitik: 
“Mit der Novelle zum 
Raumordnungsgesetz und 
dem Gentechnikgesetz wer- 
den im März-Landtag zwei 
zentrale Bereiche behandelt. 
Gerade bei der Raum- 
ordnung hat LR Anna Hosp 
ein zukunftsweisendes Ge- 
setz erarbeitet, dass einer- 
seits Verfahren vereinfacht 
und andererseits die ge- 
samtheitliche Entwicklung 
unseres Landes durch die 
Stärkung regionalen Den- 
kens entscheidend prägen 
wird. 

Führungswechsel bei der 
AAB-Ortsgruppe Jochberg 

Die AAB-Ortsgruppe Joch- 
berg hielt am 22.3.05 ihre 
Vollversammlung mit Neu- 
wahlen ab. Martin Ober- 
hauser gab einen Rückblick 
auf seine 12 Jahre Ob- 
mannstätigkeit und be- 
dankte sich bei den Mit- 
gliedern für ihre Treue und 
bei den Funktionären für 
ihre Mitarbeit. Nach seinem 
aufschlussreichen Referat 
über die Hauptsorge der 
Arbeitnehmer, d.s. Arbeits- 
platz, Wohnung, Zukunft 
und Pension, führte Be- 
zirksobmann BM Paul 

Sieberer mit ihm die Ehrung 

langjähriger Mitarbeiter 
durch. Treueurkunden des 
Arbeiter- und Angestellten- 

Personen hinten von links: 

bundes AAB Tirol erhielten: 
Walter Nindl für 35 Jahre 
Mitgliedschaft, Alt BM 
Richard Noichl, -Josef 
Krimbacher, Klaus Krim- 

bacher und Alois Hechen- 
berger für 30 Jahre und Josef 
Leo für 25 Jahre Mitglied- 
schaft. Der neugewählte 
Ausschuss setzt sich wie 

folgt zusammen: Obfrau ist 
Ersatzgemeinderätin Burgi 
Bachler, Stellvertreter sind 

Alexander Bachler u. Martin 
Oberhauser, der auch Be- 

triebsreferent ist, Organi- 

sationsreferentin ist Anne- 

liese Hechenberger, Kassier 
Anton Landmann ju@ 
Beirat GR Heinrich Hörl *® 
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Obmannstellvertreter Alexander Bachler u. Martin Oberhauser 

Personen vorne von links: Kassier Anton Landmann, Obfrau Burgi 
Bachler, Organisationsreferentin Anneliese Hechenberger, Beirat GR 
Heinrich Hörl 

Bezirks-Gaudi-Hornschlittenrennen 

schaften “Bob Halle” auf 
den 1., ”Drei lustigen Vier” 
auf den 2. und “Kamillentee 
1” auf den 4. Platz. In der all- 
gemeinen Klasse holte sich 
“Kamillentee 1” den 1. Platz 
für die Feuerwehr Jochberg 
und zugleich den Tagessieg. 
Schlussendlich ein siegrei- 
cher Tag für die Jochberger, 
wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr! 

Landjugend Jochberg 

4 

Ea Media 
\r 9e 4orma 

] 
Digitaldruck » Displays « Werbeiläche al cCOmMnanı 

S9MBany — www.image-media.a 
K —— 

E 



250. Wassergeburt im BKH St. Johann 

Ein erfreuliches Jubiläum 
konnte in der Geburten- 
station des Bezirkskranken- 
hauses St. Johann in Tirol 

gefeiert werden: Der kleine 
Florian war das bereits 250. 

Baby, das in St. Johann 
schwimmend das Licht der 
Welt erblickte. Petra Geiler 

aus Oberndorf ist die über- 
glückliche Mutter, die am 
11. März den 3,37 kg schwe- 

ren und 52 cm großen 
Florian gesund zur Welt 
brachte. Mit der jungen 
Mutti freute sich auch 
Hebamme Sabrina Ferns- 

ebner, die das 250. "Wasser- 
baby" in St. Johann ins 

ben begleitete. Die Was- 

sergeburt ist eine beispiel- 
lose Erfolgsgeschichte in der 
geburtshilflichen Abteilung 
am Bezirkskrankenhaus St. 
Johann. "Wir haben mit der 

250. Wassergeburt schon 

nach zwei Jahren eine Zahl 
erreicht, die wir ursprüng- 
lich für einen Zeitraum von 
fünf Jahren prognostiziert 
hatten", freut sich Prim. Dr. 

Michael Trockenbacher, der 

Leiter der gynäkologisch- 
geburtshilflichen Abteilung, 

über den großen Erfolg der 

Am Samstag, 30. April 2005 
findet von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr in der Landes- 
musikschule Kitzbühel und 

Umgebung ein Tag der offe- 
nen Tür statt. Ab 14:00 Uhr 

werden unterschiedliche 
Instrumente im Konzertsaal 

vorgestellt und können im 

Anschluss daran auspro- 
biert werden. Die jeweiligen 
Fachlehrer stehen Ihnen 

gerne zur Verfügung! Wo: 
Im Gebäude der LMS 
Kitzbühel und Umgebung, 

Josef-Herold-Str. 10, 6370 
Kitzbühel (Marienheim) 
Möglichkeiten: * Infos über 
LMS Kitzbühel und Um- 

Methode, der sich bei den 
werdenden Müttern immer 
größerer Beliebtheit erfreut. 
Heute kommt bereits jedes 
5. Baby in St. Johann 
schwimmend zur Welt. Das 
Bezirkskrankenhaus ist mit 

seinem Anteil an Wasser- 

geburten von 20 % das füh- 
rende Haus in Tirol - landes- 
weit liegt der Schnitt bei nur 
rund 8 Prozent. Besonders 

erfreulich: Bei den 250 
Wassergeburten gab es kei- 
nen einzigen Zwischenfall - 
wobei Risken bereits im 

Vorfeld ausgeschlossen wer- 

den. Trockenbacher: "Die 
Wassergeburt ist die 
Geburtshilfe der normalen 

Geburt, durch die hohe 

Fallzahl können wir aus 

einem großen Erfah- 

rungspotential schöpfen 
und somit viele Risiken aus- 

schließen." Beruhigend für 

Mediziner und Mütter: Die 
kontinuierliche kinderärztli- 

che Versorgung am BKH 
sorgt für noch mehr 
Sicherheit für das Neu- 

geborene. Die Vorteile der 
Wassergeburt sind vielfäl- 
tig, so Trockenbacher: "Die 

Geburt ist entspannter, ein- 

Tag der offenen Tür 

gebung + Fächerangebot * 
Infos über den Verein zur 
Förderung der LMS Kitz- 
bühel u. U. * Kennenlernen 
der Lehrer und der vielen 
verschiedenen Instrumente 

Anmeldung: Im Zeitraum 
vom 2. - 31. Mai 2005 (31. 
Mai letzte Möglichkeit - 
Anmeldefrist) an der LMS 
Kitzbühel u. U., in der 
Expositur Kirchberg, bei den 
Gemeinden, den Musik- 
kapellen Jochberg, Aurach, 

Kitzbühel, Reith, Kirchberg 
und Aschau sowie über das 
Internet: www.musikschul- 
werk.at/tirol (Anmeldung) 

5 

Die junge MuttiPetra Geiler (vorne rechts) aus Oberndorf mit dem kleinen 
Florian und Hebamme Sabrina Fernsebner (v.l.) und dem Arzteteam: Prim. 

Dr. Michael Trockenbacher (ganz links), Dr. Sandra Plischke und Dr. 
Christian Deetjen 

deutig schmerzfreier, scho- 

nend für Kind und Mutter, 
bietet den Frauen volle indi- 

viduelle Bewegungsfreiheit 
und wahrt auch weit besser 

die Intimsphäre der Mutter." 
Ein weiterer Vorteil: Damm- 
schnitte sind bei der Wasser- 

geburt kaum notwendig, 
schwere Dammverletz- 
ungen sehr selten. Dazu 
kommen auch Vorteile für 
die kleinen Erdenbürger: 
"Die Kinder kommen ein- 

deutig stressfreier zur Welt - 

der Landesmusikschule Kitzbühel 

Die Landesmusikschule 

würde sich freuen, Ihre 
Anmeldungen im Mai, für 
die verschiedenen Fächer 
entgegen zu nehmen. 
Anmeldemöglichkeiten in 
der Landesmusikschule 
Kitzbühel unter: 
Josef-Herold-Straße 10, 
6370 Kitzbühel; 

Tel.: 05356/ 64456 
Fax: 05356/72414 
E-Mail: 
kitzbuehel@lms.tsn.at 
www.musikschulwerk.at/tirol 

Expositur Kirchberg, 
Möselgasse 15, 

6365 Kirchberg, Tel.: 
05357/2805, Fax /2805 

das kann auch klar nachge- 
wiesen werden." Prim. 
Trockenbacher: "Die Was- 

sergeburt ist eine anerkann- 
te und schonende Methode 
und ein Schritt von der rei- 

nen Geburtsmedizin zu 
einer frauenorientierten Ge- 

burtshilfe. Eine sehr indivi- 
duelle und sichere Ge- 
bärmethode, die den Vor- 

stellungen und Anforde- 
rungen vieler Frauen sehr 
entgegenkommt." 

Mülldeponie 
Jochberg 

Anlieferung von 
Kompostabfällen 

Aufgrund von notwendi- 
gen baulichen Maßnahmen 
werden auf der Müll- 
deponie Jochberg ab sofort 
KEINE Kompostabfälle 
mehr angenommen. 

Alle kompostierbaren 
Abfälle (Strauch- und 
Baumschnitt etc.) sind bei 
der Verbandsdeponie beim 
Filzerbauern in Kitzbühel 
abzuliefern. 

Besuchen Sie die 
Homepage der Gemeinde: 
wwwi.jochberg.tirol.gv.at 



Kochberger 
vom Ortschronisten Georg Jöchl 

Chronikteil 
Zwei bürgernahe Bundespräsidenten in Jochberg 

< Bild links: 

wald 

April 1951 

Dr. Heinz Fischer 

j mit einem ehemali- 
| gen Holzknecht auf 
der Ofenbank im 
Gasthof Jochberg- 

Bild rechts: » 

] Bundespräsident 
Theodor Körner mit 
einem Schafhändler 
(Sepp Preier 
dem Pinzgau) am 
Paß Thurn am 26. 

aus 

Gemeindeamt: Tel.: (05355) 5202, Fax: (05355) 5202-16 

E-mail: gemeinde@jochberg.tirol.gv.at * homepage: www.jochberg.tirol.gv.at 

8ffnungszeiten des Gemeindeamtes .lochberi 
und sonstige Rufnummern: 

Mo.: 7.30 bis 12 Uhr / 13.30 bis 18 Uhr * Di.-Fr.: 7.30 bis 12 Uhr 

Bürgermeister Heinz LEITNER 5202-12 

5202-16 = Fax 

Handy: 0664/4558110 

Amtsleiter u. Bauamt |Franz ZAGGL 5202-13 

PE B i 5202-16 = Fax E 

Buchhaltung Hubert PLETZER 5202-14 

5202-16 = Fax 

Meldeamt u. 

Allg. Verwaltung Johann MÖLLINGER 5202-11 

E E E SA SEA E 
Waldaufseher Johann ROTTENSTEINER | 5202-19 

D 7 5202-16 = Fax N 

Bauhof Martin Luxnber 5478 

(Gemeindevorarbeiter) Handy 0664/9757001 

Feuerwehr-Einsatzzentrale 20105 

Bergrettungs-Einsatzzentrale Tel. + Fax 20033 

Seniorenwohnheim 5262 

5262-4 = Fax 

Volksschule Tel. + Fax 5246 

Kindergarten 5925 

Waldschwimmbad 5241 
\ / 
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YOGA 
mit Mag. Erwin Raffler 

Körper: 
* Rücken und Wirbel- 

säule 
* Innere Organe; 
* Abwehrsystem 
* Ballance der Hormone 

Atem: ; 
° Atemachtsamkeit, '$ 

Atemkontrolle \ 

° Beruhigung der Nerven 

° Joga der Energie 

Geist: 
* Konzentration 
® Selbstwahrnehmung 
* Entspannung 
* Meditation 

Termine: 
Volksschule Jochberg 
Montag, 23. Mai 2005, 

17.30 Uhr und 19.30 Uhr 

Anmeldung bei Klotz Lisi: 
Tel.: 05355/5471 

Fax: 05355/5471-17 
E-mail: plumm@skydsl.at
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